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Baden
Die Hcbelinsel bei Odelshofcn.

Unter den alemannischen Gedichten I . P . Hebels befin¬
det sich eines „ Äu fdieInse 1 bei Odelshofe n" .
Wer aber, wie ich vor einiger Zeit wieder in den Dör¬
fern des ehemaligen Hanauer Landes herum wandert
und nach einer Insel fragt , der kann selbst in Odels¬
hofcn , einem Torfe von etwa 430 Einwohnern zwischen
Kork und Willstädt an der Straße Kehl-Offenburg , er¬
staunten Gesichtern begegnen. Eine Insel bei Odels -
hofen ? ! — Und doch ist sie nicht ganz , -vergessen , die
Hebelinsel ! Was sich darüber hat feststellen lassen , das
habe ich , weil es bisher nirgends geschehen war , in der
vor kurzem erschienenen , neuen Hebelausgabe (Berlin ,
Bong) in der Anmerkung zu dem erwähnten Gedicht kurz
angedeutet und will es hier ausführlicher darstellen. Es
hat mir dabei sehr dankenswerte Unterstützung geleistet
die auch als Dichterin bekannt gewordene Frau Haupt¬
lehrer M i n n a W e i h in Odelshofen .

In Hebels Gedicht wird die „Jumpfere us ein Ober¬
land"

, die Muse der alemannischen Dichtung , indem ihr
der Weg ins Unterland - ausführlich beschrieben wird , be¬
auftragt , den „Heerelüt "

, die den Dichter durch Be¬
nennung einer Insel als .Hebelinsel geehrt hatten , zum
Danke „ e Liedli z

'singe , so un so" und Gruß und Glück-
wünsch des Dichters zu überbringen . Wir erfahren da¬
bei, daß

das Jnseli isch so nett,
as wenn 's en Engel zirklet hätft
as wensts s ?) aige Gärtli wör !
Wie badet s in stim chlaine Meer !
Wie badet s in shm Vluemcöuft
nn sunnt si in der raine Luft !

" '

0o lieblich also muß der Ort ausgesehen haben.
Das Gedicht selbst findet sich zuerst in der ersten Ge-

saintausgabe der Hebelschen Werke vom Jahre 1834 und
stellt also , wie die Ausgabe selber anmerkt , eine Dank¬
sagung des Dichters dar an seine Freunde und Verehrer ,
die in einem kleinen See bei Kork ( !) eine - Insel - mit -
schönen Gartenanlagen ausgestattet und , als Hebel sich
wieder einmal tu Straßbnrg cmfhielt, die

^
Gelegenheit

wahrgenominen hatten , sie in seiner Anwesenheit feier¬
lich xinzüweihen und ihr den Namen Hebelinfel zu geben.
Das soll im Jahre 1810 gewesen sein, und in froher Rück¬
erinnerung an dieses Fest entstand das Gedicht ans die
Insel bei Odelshofen . In Beinerts verdienstvoller Ge¬
schichte des badischen Hanauerlandes (Kehl, Mörstadt ) ,
die Goethes Aufenthalt in Lichten «?? gewissenhaft ver¬
zeichnet (0 . 300) , ist dieses „ Ereignis " nicht erwähnt
worden ; es war ja verhältnißmäßig auch bedeutungs¬
loser.

Hundert Jahre darnach war die ' Insel verschwunden !
Sie war von dem durch das Dorf fließenden Planelbach
gebildet und befand sich außerhalb des Dorfes links von
der Straße , wenn man von Odelshofcn nach Willstädt
geht, in der Gegend, - die heute das Linderfeld heißt.
Ganz alte Leute scheinen die Stelle in der Tat gelegent¬
lich noch als Hcbelinsel zu bezeichnen . Diese Insel war
einst mit großen prächtigen Obstbäumen bepflanzt , und
cs hatten einige Straßburger Herren , Hebels „Heerelüt " ,
darauf ein Häuschen Herstellen lassen , in dem sie sich bei
der Jagd , die sie in der Gegend ausübten , aufzuhalten
pflegten . Das alles ist sehr wohl verständlich,' denn man
hat von hier aus auch jetzt noch und schon auf der Straße
nach Willstädt eine wundervolle weite Aussicht auf die
dunkeln Schwarzwaldberge , von denen der langgestreckte
Höhenzug der Hornisgrinde sich mächtig abhebt ; , auf der
andern Seite , nach den ? Elsaß hin erschaut mair die
blauen Wasgauhöhen ? i ?rd erfreut sich an dem Anblick
des herrlich aufragendei ? Straßburger Münsters . ; Wer
zun ? erstenmal diese?? Weg macht , tvird an eine??? Früh¬
lings - oder Hersttage iiber de?? >vundersa ?nei? Rundblick
ganz ersta?! ??t sein ; die Straße ??nd die Gegend liegt
eben so hoch ?vie der Fuß des Straßburger Münstets und
der Blick ist nicht d ??rch Wälder und große Gebä??de
begre ??zt.

Hebel wurde von de ?? Herrei ? öfter hierher ei??geladen
und brachte , da - ihm die Gege??d ????d das Hä ??schen ge-
fielci ?, i ??a :?chi ??al einige Tage hier zu . . So ???ag rnan zu¬
erst oh ??e besondere Äbsicht das Jnselchei? „Hebelinsel"
genannt habe ??, bis ihn? da???? der Na ???e mit einer ge-
>vissen Feierlichkeit zugesproche ?? wurde . Wann das
Häuschen später zerfiel und wie es verschwand , ist nicht
^ ebr zu erinitteln . Bor etwa zwanzig Jahre ?? ging die
husel ein , das sie u ???gebende Wasser , das allr??ählich zu
einen? S ??u ?pf z >? werden drohte , wurde zugeschüttet und
die Fläche als (Acker - und ) Wiese ??la ??d Vcrivendet . Sie
desindet sich jetzt im Besitze des Landwirtes Jakob Her¬
pel, den? wahrschei ??lich u??bekan ?it ist , tvas für ein be¬
deutungsvolles Stück Land er da sein eigen nen??t .

Vielleicht ließe sich ai? der Stelle auf irgend eine Weise
me Erinnerung festhalten an diese Begebnisse aus ????-
>Eres alemannischen Dichters Leben u??d an einen Ort , der

ihm wert und lieb genug war , um ihn also zu preise??
(Strophe 5) .

’
§ traft mengge Heer e Stern an? Band ,
het Geld wie Laub un Lüt un Land '

,
er ißt Pastete , Flaisch und'

Fisch ;
e goldne Bueb stoht hinterm Tisch;
es fehlt em nüt ; froog, was de Witt !
Doch so ne Plätzli het er nit .

Lahr . Or . A d . S ü t t e r l i n.

WöMswiEchaftticHes .
Der Freiburger Stadthaushalt für 1912.

E . Ter Rechnungsabschluß für das Jahr 1911 ergab
einen Betricbsüberschuß von 378393 M . Die Mchrcin -
nahmcn gegeniiber dem Voranschlag betrugen 349216 M -,
welche in der Ha??ptsache auf die Mehrerträgnisse des
Waldes (124 603 M .) , des Gas - (92000 M .) , Wasser -
(16 372 M ;>, Elektrizitätswerks (5 519 M .) , der Straßen -
bahi? ( 17 900 M -) , sowie die Mehreinkünfte aus Zinse ??
von Kaufschillingen und angelegten Kapitalien
(37 379 M .) zurückzuführensind . Die Wenigereinnahmcn

- beliefen sich nur auf 7 789 M . , an denen vorwiegend die
Rieselgutskasse (mit 5 072 M .) beteiligt ist. Die Aus¬
gaben blieben um 111331 M . hinter dem Voranschlag
zurück, wovon auf die Mittelschulen 28 152 M . - ' als
Folge der Schulgelderhöhung — und auf die Kapital¬
zinsen -46 418 M . entfallen . Die Mehrausgaben beziffer-
ten sich im ganzen auf 74 364 M . und verteilen sich haupt¬
sächlich a ??f die Armen- und Krankenpflege (7 891 M .) ,
Gewerbeschifte (3 736 M.) , Bolksbibliothek (2 537 M .) ,
Kunstsammlungen (2183 M .) , Gebäude (Ankauf des
Wirtschaftsinventars im „Jägerhüusle " für 3,520 M .)
und Vereinsbeiträge (Unterstützung der iin So ?nmer
4911 abgehaltenen Ferienkurse für Ausländer ?nit
2 000 M .) . . Die Feste und Feierlichkeiten verursachten
einen Mehraufwand von 23 289 M . , größtenteils ver-

: anlaßt durch die beiden Universitätsfeste (3 000 . Student
und Ei ??weihr ?i?g des Kollegiengebäudes) . Ferner war
noch ein Teftzit der Geniei??dekra ??kenversicher ?l ??gskasse
in Höhe von 9 914 M . zu decke??.

Was den Voranschlag der Stadthauptkasse für 1912
anbetrifft , so stehen de?? Mehreinnahmen von 153 600 M .
Ausgabcerhöhurrgen von 870 600 M . gegenüber , sodaß
ein Umtageinchrbcdarf von 217 000 M . zu deck.en ist .
An den Mehreinnahmen sind hauptsächlich beteiligt : die
technischen Werke mit insgesamt 68 850 M . , die Reichs¬
wertzuwachssteuer mit eine??? Ge???ei ??dcanteil von
20 000 M . , die Sparkassenüberschüsse ?nit 4 000 M . , der
Beitrag des Grundstocks z??r Schuldentilgung mit
50 000 M . Vo?? de?? in Höhe von 31146 M . niedriger
eingestellten Einnahmen sind hervorzuheben : der Wegfall
der Eichgebühren, (5 800 M .) , die Wenigerablieferung
des Rieselgnts (4 300 M„ hauptsächlich Folge ?? der . Maul¬
und Klauenseuche ) , der Wegfall eines Beitrags a ??s dem
Kunsthalleiifonds (7 000 M .) und schließlich -der Riickgang
der Überschüsse aus den Vorjahren (9 899 M .) . —- Von
den höheren Ausgaben verdic??e?? beso??ders erwähnt z??
werde?? : die Herstellung fester Gehwege, öffentliche Be¬
leuchtung und 1l??terhalt ??ng der städtische ?? Anlage ?? ??sw .
(28 700 M .) , das Schulwesen (65 000 M .) , die Arinen -
Pflege (30 600 M .) , Kra ??kenpflege (Kra ??ke??auto ???ob ?l
sowie Bedie??ung ??nd Unterhaltung des Kr ????kenwage??s
mit 13 000 M ) , die Feuerwehr (Autoinobilspritze ?nit
15 100 M .) , Gewerbeschule (6 100 M .) , das Stadttheater
( 17 500 M .) , die Vereinsbeiträge (13 900 M .) , Kreisuin -
lage?? (Erhöhung des Umlagefußes voi? 2,2 auf 2,5 Pfg .
mit 29 200 M .) , Beamtenaufwand (26 100 M .) , Zinsen
für Passivkapitalien (99 800 M .) , das Arbeitsa ?nt
(4900 M .) , der durch die Neuregelung der Gehalts -
????d Lohirverhältnissc der Bea?nten , Lehrer ????d Arbeiter
e ??tstehe ??de Mehra ??swand (55 370 M .) , die verstärkte
Schulde??tilguiig ( 32 446 M .) , und so ??stige Positione ??
?nit z?isa ???ii ?ei? 35 670 M . Tie Ansgabeminderungcn ver¬
teilen sich a ?if die Knaben-Mittelschulen (27 240 M . ge¬
ringere Zuschüsse i ??folge Sch ??lgelderhöhu ??g) , a ??f Feste
?>??d Feierlichkeiten (26 000 M .) ????d auf eine Anzahl
kleinere Positio??en (49 616 M .) .

Tie Ausgahcn der Stadtkasse si??d fiir 1912 i ??sgesa???t
aus 7 091800 M . , die Einnahmen auf 4 024 100 M . ver -
a ??schlagt, so daß durch Umlagen 3 067 700 M . z?? decken
sind . J ?i ? Jahre 1901 betrug der U ???lagcbedarf ??och
868 259 M . und ist gestiege?? auf 1079 260 M . in ? Jahre
1905 , 1 960 900 M . im Jahre 1908 , 2 850 700 M . in ?
Jahre 1911 ???id 3 067 700 M . im la??fe ??dei? Rechnungs -
jnhr . Während die ?u??langepflichtigcn Ste ??erwerte des
Kapitalver ???ögc??s ????d Einkoinmens sich un ?
15 218 000 M . von 1911/12 vermehrt haben , ist bei???
Liegei ?schastsvermögei ? (i ??folge anderweitiger Ein -
schütz ????ger ? der ??nbeba ??tcn Grundstiicke ) eine Vermin¬
derung in Höbe voi? 4 277 000 M . u ??d bei ??? Betriebs -
verinöge?? von 2 535 000 M . eingetretei ?. Bein ? Liegen -
sitzasts- (380 361 800 M .) ?n?d Betriebs ??er ???ögen
(103 970 400 M .) ist ein Un ?lages ??ß voi ? 32 Pf . ??nd bei»?
Kap?talverii?ögen von 16 Pf . vorgesehe ??, wogegen die

mir ui,z ?prozenr oer ftaarucyen
hcrangezogen werden sollen .

Wenn wir zun , Schluß ??och -einen kurzen Blick auf .die
wichtigsten Einnahme - und Ausgabeposten werfen , so sind
hervorzuheben die Einkünfte von Liegenschaften (ein-
schließlich Wald und gewerbliche Einrichtungei?) mit
1 011 200 M . , die Gebühren , Beiträge zu öffentliche??
Einrichtungen und Abliesernngen der technischen Werke
???it 1 875 000 M . , Erträgnisse der Schulpftninde ??nd
Sch??lgeld mit 56 900 M ., Sterier ?? (a??sschließlich Un?lage
???it 343 300 M . , ' sonstige Einnahme?? ' rnit ' 201088 M.
(darunter 144 000 M . ;Sparkassenüberschüsse )„ Rückstände
tt?it 67 827 M . , die Wirtschaftsforderungen mit

. 068 785 M . und der Beitrag des Esturrdstöcks zUt Schul¬
dentilgung ?n?t 1000(10 M . An den Ausgaben sind be¬
teiligt : die .Liegenschaften mit . 264300 M. (dar ?u?ter die

'
Waldungen mit 190 900 M .) , . die Markt - , Wag- und
Eutzungsan statten mit 21200 M . , die öffentlichen Wegeuud Mätze, Anlagen, Straßenkanäle u,?d Gewässer mit
/ 93 iOO SK . , d ?e Schulen (einschließlich Bürger - und
^ berrealschule??, Uealgymnafium und höl)ere Mädchen-
sch??le) mit 1 100 000 M . , die Polizei mit 146 600 M

' ^ ^ undheitspflege (einschließlich Badanstalt, ? und
Mullabfuhr ) n??t 107300 M .> die Armen- ,?,?d Kranken-
pflege mit 248 300 M . , die Einrichtu??gen zu ??? Schutz u??d
zur Versicherung gegen Feuersgefahr mit 63 700 M„
?>?e Landwirtschaft und Gemarkungsverhältnisse

O^ werbe . Kunst und Wissenschaft mit66a IM M . (daru ??ter Betriebszuschuß an das Stadt -
theater .336 300 M . , dis 'Gewerbe - , Ha ??dels - u??d
Frauenarbeitsschule 168 700 M . , die Volksbibliothek und
Lesehalle 21 400 M -, die verei ??igte >? Samniluiiger ? so-

^wie das Museum für Natur - ??nd Völkerk????de 47 500
M . , Vereinsbeiträge 56300,M . uswl), die Kreisumlagen ,Jnventurbehörde ' und Gemeindewaisenrat, Statistik
sowie Feste und Feierlichkeiten niit 300 300 M die Ge-
meindeverwaltung niit 360900 M . , Zinsen Und Kosten
fiir Kapitalschuldei? (G ?iterka ??fpreise , Zinsboge ??steuer

,r?sw .) mit 1883 100 M >, Abgang r?nd Rückersatz voi?
Umlagen, '

: Verrehrssteuerzusästägen. üi?d
'

Schulgelder mit °
139300 M . , die Sch ?klde??tilgu,ist niit 767 436 M . , die

i sonstigen Ausgaben und Rückstände mit 174 000 M
; (dnr :?nter Zuschüsse/ an das ^Ärbeitschnt ' l0600 "M .,an erkrankte und zu Friede !isüü????geu einberufei?e Stadt -
arbeiter iOÖO M > für die Arbeitslose??versicher ????g

, 3(100 M . , Gehalts - und Loh ??z?,läge?? für die Bea?nten ,
!Lehrer und Arbeiter 55 370 M ., Rückstä??de 68 219 M .

'
usio .) . Diese wenigen Zahlen , dürften eine genügende
Vorstellung davon gebe??, welche Fülst von Arbeit auf
sozial- und wirtschaftspolitischem sowie kult??rellei?? Ge¬
biet eine größere Stadtverwalti ?!?g he ??te zu belvältigei?
bat .und mit Wie große ?? Schwierigkeiten die Beschaffung
der nötige ?? Mittel für die stets wachsenden Ausgabe, ?
Verbünden ist . Der Bea,ntena ?lfwand beträgt für das

-Jahr 1912 insgesamt 1 .611900 M .,
' und zwar 1/256 405

M . für die etatinaßigen, 136 278 für die nicht etat -
lnätzigen Beamten , 84 225 für Peusionen und Unter¬
stützungsgehalte und 33582 M für F ??nktionsgehalte ,
Tienstkleider , Kassenei ??bußgelder usw . Tie

'
städt.

Anlehen beliefen sich an? 1 . Januar 1912 auf 46 079 007
M . , tvelche in? laufende?? Rechnu,?gsjahr für Verzinsung
1 735 556 M . und für Tilgung 667 436 M . , fiir beides
zrrsmnrnen also 2 402 992 M . erfordern. Der Bürger¬
ausschuß ist zur Berat ??,?g und Feststellung des um¬
fangreichen Voranschlags, welcher voraussichtlich eine .
Reihe von Sitzungen in Anspruch nehmen wird , auf den
18 . April eiirbernfen.

A Radolfzell, 10. April . Der städtische Voranschlag
sieht in Ausgabe?? 285 711 M . und an Einnahme ??
138 874 M . vor . Trotz der Erhöhu??g der Steuerwerte
voi? 36 465 000 M . aus 40 , 21000 M . ließ sich eine Er¬
höh,???g der Unilage von 30 auf 35 Pf . nicht u?i ?geheu.
Der Voranschlag fand i ?, der Sitzung vom 3 . April die ein -
stinnuige A????ahn,e des Bürgerausschusses . An Mehr¬
ausgabe ?? gegenüber dem Jahre 1911 sind zu verzeich¬
nen : Fiir die Errichtung eines Landungssteges ? ?? Moos
3500 M . , für die Dolkssch,?le 3000, für die Polizei 1700,
für Beamte (Bürgern ?eister , Stadtbaumeister , Hilfs¬
ratschreiber) 3150 , für Feste 755 M . , erhöhter Beitrag an
den Kreisverband 1200 M . , an die Gemeindekranken¬
versicherung 145 » M . und an das Spital 3800 M . , für
die Gewerbeschule 1440 M „ für die Realschule 1125 , für
Märkte 600 , auf die Viehzucht 600, für Theater und
Strandkonzert 800 M . Die Stadtreckiuerstclle wurde
n??t einem Anfangsgehalt von 3200 u??d einein Höchst¬
gehalt von 4860 M . dem Re ??tamtsbuchhaltcr Christian

'Grainpp , hier übertragen . Tie Gehaltsverhältnisse
des Stadtbaunieisters wurden geändert. Bisher bezog
der Stadtbau ?ueister 1800 M . aus der Stadtkässe und
?rar befugt , sich als Privatarchitekt zu betätige?? . Nun -
???ehr wurde sein Anfaiigsgehalt auf 3800 und sein Höchst¬
gehalt anf 4800 M . festgesetzt , wofür er nun seine
ga ??ze Zeit u ??d Kraft in de ?? Dienst der Stadt zu stel-
len hat . Ei ??e Hilfsratschreiberstelle ?nit einem An-



fangsgehalt von 2000 M . und einem Höchstgehalt von
8000 M . ist neu errichtet worden und auf den 1 . ^urri
1912 zu besetzen . Me Einnahmen des Elektrizitätswerks
beliefen sich auf M 760 M -, die Ausgaben auf 60 883 M.

Finanzieller Wachenrmkbliik.
-m- Frankfurt , M . April .

Tie mäßige Aufwärtsbewegung , die sich nach Überwindung
des Luartalswechsels an der Börse durchsetzen konnte , ist
wieder ins Stocken geraten , da allerhand politische Gerüchte
in Umlauf kamen , die einen hemmenden Einfluß ansübten .
Hierher gehörte unter anderem die Ankündigung einer italie¬
nischen Flottenaktion , ferner vage Gerüchte, wonach Rußland
die Dardanellenfrage wieder aufzurollen beabsichtige . Dagegen
blieben die Meldungen von einer gemeinsamen Vermittlungs¬
aktion der Mächte in bezug auf die Türkei und Italien ohne
besonderen Eindruck, zumal die. Türkei anscheinend fest ent¬
schlossen ist, auf Basis der Annektion von Tripolis mit Italien
überhaupt nicht in Verhandlungen zu treten . Zu den Momen¬
ten politischer Natur gesellten sich noch Befürchtungen hin¬
sichtlich der Entwicklung der Geldverhältnisse, da der StäkuS
der Reichsbank nach den letzten AüAweisziffern, sich immer
noch als ein recht gespannter präsentiert . Sowohl in Deutsch¬
land , wie auch in London, hat sich der Privaldiskonl etwas
erhöht Und auch von Amerika aus wird über Geldknappheit
berichtet, die sich auch darin äußert , daß ein Test der ameri¬
kanischen Guthabungen in Deutschland bereits wieder zurück¬
gezogen wurde , Ein gewisses Gegengewicht gegen diese un¬
günstigen Faktoren bot die unverändert günstige Situation
unserer sogenannten schweren Industrie . . In der oberschlesi¬
schen Eisenindustrie ist der Geschäftsgang ein derart flotter ,
daß man mit der . Absicht einer weiteren Eisenpreiserhöhung
umgeht . Auch die Märzziffern des Stahlwerksverbandes
machen guten Eindruck. Die Beendigung des englischen Berg¬
arbeiterstreiks würde gleichfalls mit Befriedigung ausgenom¬
men , zumyl die durch den Ausstand der Grubenarbeiter
unterbrochene industrielle Tätigkeit in England auch auf den
Bezug Von deutschem Halbzeug ungünstig eingewirkt hatte
und man jetzt wieder auf eine lebhaftere Nachfrage hofft.
Beachtung schenkte man auch den günstigen deutschen Saaten¬
standsberichten, indessen bleibt abzuwarten , ob der neuerdings
eingetretene ungünstige Witterungsumschlag keine schädigen¬
den Wirkungen auf die Frühobstsorten ausgeübt hat .

Gegenüber den Verkäufen der . Berufsspekulation lagen
Karrfsirdrcs ans der Provinz vor . ffo daß die Kurse im allge¬
meinen nur geringe Einbuße erliKen und'

fich schließlich sogar
wieder eine leichte Besserung einsteüon konnte.

Was die Einzelheiten des Verkehrs betrifft , so wurde der
Anlagemarkt durch die politischen.Einflüße , nachteilig berührt
und sowohl die meisten heimischen , .wie ausländifchn 'Renten -
Papiere schloffen in crbgeschwnchtef Haltung . Mexikaner 'konn -'ten sich trotz der Wirren im Lände befestigen, türkische Werte
find kaum werüirdert, Lückenlose .fest, Rufftscke Renten und
Prioritäten neigten eher zur Schwäche , Banken verkehrten in
fester Haltung bei wenig, veränderten Kursen , Österreichische
Kreditanstalt gaben auf die Diskussionen über die Dardancllen -
frage etwas nach . Elektrizitä' tsaktien stellten sich zumeist nied¬
riger . besonders schwach lagen Bergmann auf Gerüchte , daß
die bekannten Vorschläge in der Generalversammlung noch auf
Widerstand stoßen würden . Akkumulatoren Berlin schloffen
auch niedriger , da die Verteilung einer Dividende von 25
Prozent den hochgespannten Erwartungen der Spekulation
nicht entsprach. Höher gefragt waren dagegen Deutsch - Über¬
seeische Elektrizitäts -Gefellschastsaktien auf guten . Geschäfts¬
gang und im Zusammenhang mit der lebhaften Nachfrage
fiir Bezugsrechte. Montanwerke konnten ihre höchsten Notie¬
rungen nicht ganz behaupten , immerhin zeigen die Kurse
auf -diesem Gebiete eine nennenswerte Widerstandskraft , grö¬
ßere Nachfrage, bestand für Earoaktien . Außerdem vollzogen
sich rege Umsätze , in Wönix , Gplsonkircher, Harpenex . Esch-
weiler , Aumetz Friede usw. Von chemischen Jndustriewerten
konnten Höchster - ihre KnMtoigerung fortsehen , während
Scheideanstalt -etwas ah bröckelten -. Holzverkohlung hielten sich
fest. Von. Maschinenfabrikaktien sind Kletzer und Dürkopp
wesentlich höher, Eine sprunghafte Steigerung konnten Kunst¬
seide erfahren , 4m Zusammenhang mit Gerüchten, daß das
Unternehmen a.us den schwebenden Patentprozeffen eine grö¬
ßere Abfindungssumme zu gewärtigen habe. Von Schiffahrts¬
aktien schwächten sich HamLuxg-Amerikalinie auf das stark
angebotene Bezugsrecht etwas ab. Don sonstigen Transport¬
werten gaben Shantung auf Realisationen nach . Amerika, das
längere . Zeit hindurch feste Dotierungen gesandt hatte , kam
schließlich - auf Meldungen von einigen Niederlagen , die Taft
in einzelnen Wahldiftrikten erlitten hat. auch etwas schwächer,
indessen waren die Kursrückgänge in Wallstreet nur gering¬
fügige. London war auf die Beendigung des Grubenarbeiter¬
streiks günstig disponiert . Fest lagen -daselbst besonders Minen¬
werte . Privatdiskonto 3% Prozent .

DaS verflossene 58 . Geschäftsjahr . der Concordia,
Cölrrifche LrbenSbevsicherungsgesellschüft, zu Cöln weisteine erfreuliche Steigerung in dem Zugang an Neuen Ver-
fichevsngen krnd in dem Reinznwachs des Bersiche -
ruNgsbestanLes gegenüber dem Vorfahr auf . Auch in finan¬
zieller "Hinsicht kann das abgelaufene Jahr als ein günstiges
bezeichnet werden . Zur Versicherung wurde men beantragt ein
Kapital von -39 830 480 M . <im Boxjahre 82885 933 ) . Abge¬
schlossen und in Kraft getreten find 7429 V879)

' Versicherungen
mit 84 840 976 M . (28 537 '333 ) Kapital . 178 089 M . (44 460 )
Jahresrate für den Fäll der Invalidität und 29 449 M.
(27 028 ) jährlich Leibrente . Der gesamte Bestand der Lebens¬
versicherungen am Schluffe des Jcchtes beträgt 78 683 Ver¬
sicherungen für 69 780 Personen mit 371 264 316 M . Kapital
und 1 043 641,25 M . Jahresrente . Er hat sich um 18 525637 M.
Kapital und 168 608,55 M . Jahresrente gegen das Vorjahr
erhöht. Cs verblcibl ein Reingewinn von 3 566 260,89 M.
(3 410 811,68b ■An besonderen Sicherheitsfonds zur Deckung
etwaiger außerordentlicher Verluste besitzt die Gesellschaft
35 218142,13 M . Die gefaulten Sicherheitsfonds betragen
152171572,61 M . , das Gesamtvermögen 166 639 050,42 M.

Stand der Badischen Bank
am - 7. April 1912 .

Aktiva.
Metallbestand . . . . . . . . 7 319189 M . 55 Pf .
Reichskafsenscherne . . . . . . 11330 „ — „
Noten anderer Banken ■ i ! . . . 1362 060 „ — „
Wschselbestaud . . . . . . . 17943 654 , 80 „
Lombardforderungen . . . . . 11419 360 „ — „
Effekten . . . . . : ' . . . . 437311 „ 25 .
Sonstige Aktiva . . . . . . . 3 656 671 „ 30 „

42179 576 M . 90 Pf .
Passiva.

Grundkapital . . . . . . . 9000000 M . — Pf .
Reservefonds . . . . . . . . 2250000 „ — „
Umlaufende Noten . . . . . . 18 500000 , — „

. Sonstige täglich fällige Verbindlich¬
keiten . . . . . . . . . . 11961140 „ 09 .

An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . . . . . . — „ — „

Sonstige Passiva . . . . . . . 468 436 „ 81 „
42 179 576 M . 90 Pf .

Verbindlichkeiten ans weiter begebenen , irn Jnlande zahl¬
baren Wechseln 365 337 M . 41 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Kursbericht brr Karlsruher Zeitung .
"

12 . April 1912 .Nachdruck verboten .
D«« tfche Etaakspapiere .

4. . . Dtscbe R. Schatzanw . f.
4. . . - do. . . . . . . M . V7.I2
4. . . do. ffiff.V4.i 5

do. An!, unk . bis ISIS . .
do. ^ M . V7-12Jnt .Sch .
do. «. V
b0,; r .„ .

P NUß. Schatzanw .

4. .
4. . .
%
8. . .
4. ..
4. . ' U>: \ . . fLll.v4 .1L
4 .. . dp. . -t -i . . .. .jaE.V4.15
4. . Preuß. Conf . unk. b'. 1Ä.8 . .
4. . . do. . . M .V/.12tzM .Sch:'
4. . . do. (Staffrlänl .)
3V- do. s

do.

400 —
iW .ro
101 .40
10120
W.LL
81 .40

100 .—
100 .—k
10020
101 .50
101 .80

98 —
90.60
8120

4. . . Bad. Anl. v. lSOIvrlsb. abOS
4.. . do . v. 08 u. 69 uk. b. 1918
4. .. do . V. 1911 unk. b. 1921
3V- do. abgeft . <fl) .
SVs do . abgeft . (M) .
9Vr do . fr.1866 abgeft . .
3V- -ho . fr. 1892u. 1894 . . . .. .
B'U do. V. lS0Okdb. abl905 . .
3V- do. v. 1S02kdb . äbl91O . .
3Va do. V. 19y4unkdb . b. 1912 .
8V» ds .i?. 19O7unrdb . b .Mö ^
-3. . . do. fr. 18S6 . . . . . . . .
4 . . . Bahr .Wlöfungsrrnte . . . .
4 .. . do. E. -B :-Anl. kdb. ab06 .
4. . . ' ds . G.-B .u:A.A.unk.b.lS . .
4 .^ 'do- S .-B .u .A.A.unk.b.18
4. . . do .E. -B .u.A.A.unk.bL0

100 .20
100 .80
100 .45
96 .80
92 .05

9h25

89 80
89.20
84.—

108 —
100.85
100 .50

3V--Bayr .E .-D . u . ALg . Anl. ^ 89.05
di1/2 do. Landeskuttur-Rente . . —.-7-
3.. . ' do. E .-B . Anl. -" » 10
4.. . do-PiAz . S.-B .Prtvrität . '
3V» do . . —
SF/3 bo. (tottfr .) u- fr. 1895 . . . 98 .80
3V- Bremerv. 1888,92,99 . . 89 —
3. .. do. v. 1896 u. 1902 . . . —»—
3.. . Sifaß-Lothr. Rente . . . . . 80^ 0-
4.. . Hamb .St .-A.am .l900u .09 . 100 20
4. . . do. amiv . 19O7Eb . 15 . 1002 «
4. .. do. 1908 unk. bis 19,18 . 100 .20
4 .. . do. 1909 rrtlgb . btt 1W2 . — .
4 .. do. 1Y11 uuk. btt 1931 . 101 ..— .

do. St . Rente . . ‘ -i- .—
3x/i do. St . Anl . amort. . . . 89.50

sv.1387,91,93,99,1904 ) '
3.. . do. v. 1886 , 67 u 1902 . 80 .10
4. . . Hessen fr. 1899 kdb. ab 1909 . 100 .—
4. . . do . fr. 1906 unk . btt 1913 . —
4. .. do. v.l9O8u .l9O9uk .b. l9lß 100 .—, Ol, «M» vy . . 101 .40

* Ter Kursbericht entMt die Äurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurt .e.r B -öpse »

^^ Hesien abgeft . 89.45
3Vü do . 89 .45
3.. . do. M .35
1. . . Srchftsche Rente80 90
4.. . Wstrttemb . unkdb . bis 1915 . 109 70'4. .. do. „ 1921 . 101 .80
3*/t do. v- 1875 . . 95 .10
3V» do. v. 1879/90 . 91 .90
31/» do. fr. 1881/85 .. . . .. . . 89.80
3'/» do. fr. 1885/95 . 91 .90
8Vi dp. fr. 1900 . . . . . . . . 89 .10
31/* bo. fr. 1903 u . ff. —

»& . d : 1896 . . . . . . . 88.10

Städtische Anlehen .

4 .. . 5taN Bad. -B .V.O3uk.b.13 . —
3V» bfr.-1898/19Qo !6.a&1903/10 —
3. . . io 1886 . 86 70

4.. . StadtBruchsalO9utgb.b.14 . —.—
N/ - - do. 1895 . . . . . . . . . —
31/» do. Ettlingen tilab . ab 09 . —
4.. . do. Freiburgv .O0kb.abO5 . >̂ .—
3V- do. l881u .84abg . ,88u.98 . —
N/, do. 1903 kdb. ab 1908 . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901 . . . 99.—
4. . . do. 1907 ünt . bis 1913 . — .—
3V, do. 1894 . . . . . —
3'/» db. 1903 . — .—
3V» do. 1905 kündb. ab 1911 . —.—

3VckStadt Lörrach fron 1905 .
9Va , do. Offenburg 98 kb.ab04
3V- do . 1905 kb. ab 1910 . .
4. . . do . Pforzheim99A>.ab 04
4... do. 1901 kdb. ab 1906 .
4 ... dy. 1907 unkb . btt 1913
4.. . do. 1910 unkb . btt 1915
3V» do. 1883 abgeft . u. 1905
4. .. do. Nastatt08utgb . b . l9

90

4. . . do.Kärlsruhe07ütgb.b.13 . 99.80
3V- do. 1900 abgeft . . . . . . 89.50
3V»

' do . 1902 kdb. ab 1907 . . 89.50 ,
a*/* bo. 1903 kdb. ab 1908 . . 89 .51»
3. .. do . 1886 . 89.50
3.. . do. 1889 . . . . . . . . 89.50
3. .. dva 1896 . . . . . . . . . — —
3. . . do, 18Ö7 1 . . . 83 —
3'/, do . Layr lWg . . . . . . »0 .05
3V, do , 1902 . 80—
4. . . do. £itanc$191 lunl .5 .1921 98 .75

Pfa « dbrief «.
4 .„ M .Lyp.M « tnh k̂b.ab02 b.07 98 .20
4. . . do . nnkb . btt 1912 . . . . 98 .20
4. .. vo . Nnkb. bis 1917 . . 98 .20
4— vo. Tmkb. bis INS . . . , 98 .49
4. .. do. unkb . bis i92l . . . . 99 .80
8' /, do . . . 88 .80
3- /, do. unkb . bis 1914 . . . . 88 .80
3-/- d« Kommunal . . . - 89.80

Wichtig

Das

rotztierrogtum Baden
in allgemeiner , wirfidiaiflicher und flaatlidier Hinfichi dargelfellt

Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

herausgegeben von

E. Rebmann
Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i. B.

Df . Eberh. Gothein Dr. jur. Eugen v . Jagemann
Geh. Hofrat , o . Profeffor an der Universität Heidelberg Wirk! . Geh . Rat , o . Honorarprofessor a . d . Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

Zweite , vollständig nmgearbeitete Anslage :

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 .— , in Halbfranz gebunden M 23 .—, in Liebhabereinband M 24 .—

f9BT liaut Crlah Srohli. Minilteriums des Kultus und Unterrichts mit Datum vom 4 . d. Mts, (oergl . Karlsruher
Zeitung Nr. 9 . vom 10 . 6 . Mts.) wird dleler Band den Staatsbehörden zum Vorzugspreis von Iük . 10 . - ,
den Gemeindebehörden zum Vorzugspreife von ll! lr . 14. — (ungebundene Exemplare ) geliefert. Ss werden
auch gebundene Exemplare abgegeben , unter Illehrberedmung des Einbandes , allo lür Iük . 13 . — oder

gg| T mk . 14 . — an Staatsbehörden und für Iük . 17 . — oder Iük . 18 . — an SemeindebehSrden . Der Vorzugs -

preis gilt nur beim Bezug direkt vom Unterzeichneten Verlage . ,» i> HusfflhrHdie Prolpekte koUenfrei.

G. Braunsdie Hofbuchtlruckerei und Verlag, Karlsruhe.
u
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